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Marktbericht

Rohbaumwolle

Es gibt Grosspolitiker, die gegenüber dem Vorjahr in der
internationalen Politik von einem Rückgang sprechen.
Effektiv konzentriert sich aber in letzter Zeit alles in der
Richtung nach Ruhe und Ordnung in Form einer Aus-
Schaltung der kommunistischen Stör-Monöver.

Im Vergleich zu früher stellt sich der New Yorker Baum-
woll-Terminmarkt wie folgt (in Millionen Ballen):

1973/74 1974/75 1975/76*

Uebertrag: 1. August 23,7 25,0 29,5*

Produktion
USA 13,3 11,6**

Andere Länder 27,4 28,2

Kommunistische Länder 22,0 23,1

Weltangebot 86,4 87,9

Weltverbrauch 61,4 58,4

Uebertrag 25,0 29,5

* Schätzung
** laufende Ballen

In /angsfap//ger ßaumwo//e pflanzte Aegypten ein kleineres
Areal an, das sich gut entwickelt; der Sudan hat ver-
mehrt auf andere Produkt-Anpflanzungen umgestellt, so
dass sich dieses Baumwollareal wesentlich verkleinert.
Perus Produktion vergrössert sich vor allem in extralang-
stapliger Baumwolle (1%" und länger), währenddem die
mittelstaplige Baumwolle unverändert bleibt.

Bekanntlich haben sich in den meisten Gebieten die
Kunststoffe sehr gut eingebürgert, und man erwartet
eher einen Baumwollverbrauchs-Rückgang mit schwachen
Preisen. Selbstverständlich verbleiben die Faktoren «un-
erwartete politische Ereignisse», «Währungsschwankun-
gen» usw. nach wie vor.

P. H. Müller, 8023 Zürich

Wolle

Bei einem kürzlich durchgeführten Rapport des Inter-
nationalen Woll-Sekretariates erklärte der vormalige Ge-
neraldirektor dieser Institution, William J. Vines, dass es
der Australischen Wool Corporation (AWC) im abgelaufe-
nen Wolljahr 1974/75 mit HiIfe der Wollkörperschaften
Neuseelands und Südafrikas gelungen sei, über das
Mindestpreissystem erstmals seit vielen Jahren eine ganze
Saison lang Ueberlebenspreise für Wolle aufrechtzuer-
halten.

Zweiflern am Durchhaltevermögen der AWC versicherte
Vines, er sei gewiss, dass das Mindestpreissystem über
das laufende Wolljahr 1975/76 hinaus so lange finanziert
Werden könne, wie es erforderlich sei. Die dafür be-
nötigten Mittel stünden auf jeden Fall zur Verfügung. —
Bekanntlich hat die australische Regierung der AWC eine

Summe von 600 Mio Australdollar für Stützungskäufe zur
Verfügung gestellt.
In Auckland tendierten Zweitschuren um volle 2,5 bis
5 % schwächer. Bei ruhigem Wettbewerb traten west-
europäische Käufer in Erscheinung, während Japan klei-
nere Anschaffungen vornahm. Das Angebot von 7563 t
Schweisswolle war von guter Beschaffenheit und setzte
sich aus Zweitschuren vom Herbst und entsprechenden
Hoggets aus kürzlichen Schuren zusammen. Das Napir-
Angebot wies eine feste Haltung auf. Die 12 970 Ballen
bestanden zu 25% aus Crutchings, zu 45% aus Zweit-
schüren und zu 30% aus Aussortierungen.

Der Schlusstag der Wollversteigerungsserie in Brisbane war
von einer geringfügig schwächeren Tendenz bestimmt.
Bei den früheren Abschlüssen spielte die AWC eine aktive
Rolle. Von dem zum Verkauf zur Verfügung stehenden
Material fanden 64% Abnahme durch den Handel, 30%
wurden von der AWC aus dem Markt genommen, während
die restlichen 6% zurückgezogen wurden.

Nominell unverändert waren die Notierungen in Christ-
church für feine Halbzuchten, während mittlere und mittel-
kräftige und extrakräftige Halbzuchten für Vliese bester
Qualität zugunsten der Käufer tendierten. Halbzucht-
Skirtings gaben um 2,5% nach, Halbzucht-Oddments ein-
schliesslich Crutchings 2,5 bis 5 %. Kreuzzucht-Zweit-
schuren, Skirtings, Oddments und Crutchings tendierten
gleichfalls niedriger. Das Angebot betrug 23 337 Ballen.
Die AWC nahm 17 % aus dem Markt. Hauptabnehmer
von Kreuzzuchten waren West- und Osteuropa und Japan.

Eine zweitägige Wollversteigerung in Freemantie endete
mit allgemein stetigen Preisen. Das Angebot von 16 025
Ballen ging zu 65% an den Handel und zu 25% an die
AWC.

In Golburn herrschten, mit Ausnahme von Merinostreich-
garntypen, gleichbleibende Preise. Das Angebot bestand
aus guten bis superfeinen Spinnerwollen sowie bester
Kammzugmacherwolle. Sie zeigten guten Wuchs und
wiesen nur geringe pflanzliche Verunreinigungen auf.
Die Käufer stammten vor allem aus der EWG und Japan.
Das Angebot von 10 438 Ballen enthielt 4351 Ballen, die
per Muster verkauft wurden. 68% gingen an den Handel,
28% an die AWC.

In Sydney notierten die Preise für sämtliche Beschrei-
bungen von Merinovliesen, Skirtings, Comebacks, Kreuz-
züchten und Streichgarnwollen vollfest. Das Angebot be-
trug 13 429 Ballen — davon 4621 Ballen per Muster.
Japan, Osteuropa und die EWG-Länder zeigten reges
Interesse. Das Angebot wurde zu 74% an den Handel
geräumt, 23% kaufte die AWC und 3% der Ware wurde
zurückgezogen.

In Wanganui tendierte der Markt zugunsten der Produ-
zenten. Crutchings guter Beschaffenheit waren preislich
unverändert, während solche von kurzen Haaren und
geringer Beschaffenheit um 2,5 bis 5% nachgaben. Ein-
heimische Verarbeiter traten hier als Hauptkäufer auf.

20. 8.1975 17.9.1975
Bradford in Cents je kg
Merino 70"£? 202 202

Bradford in Cents je kg
Crossbreds 58"0 140 139

Roubaix: Kammzug-
Notierungen in bfr. je kg 17.20—17.40 17.30

London in Cents je kg
64er Bradford B.-Kammzug 160—168 157—159

UCP, 8047 Zürich
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